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Michael Welker 
Warum ich sehr gern zu dieser 
Nachtschicht komme 

RalfVogel ist es gelungen, eine kreative Form lebendiger Ge­

meindearbeit zu entwickeln. Die Veranstaltungen der Nacht­

schicht erfordern gründliches Nachdenken, sorgfältige Planung 

und intensive Vorbereitung. Sie sind arbeitsaufwendig. Aber 

diese Arbeit, das sieht jeder, der kommt, ist freudevoll und sie 

ist arbeitsteilig, kooperativ. Zwar ist Ralf Vogel der Hauptmo­

derator, aber es wirken viele Glieder der Gemeinde und auch 

einige Gäste mit den verschiedensten Gaben bei diesen gottes­

dienstlichen Ereignissen zusammen. Besonders begeistert hat 

mich das begeisterte Mitwirken junger Gemeindeglieder, die 

überzeugende Verbindung zur Konfirmandenarbeit. 

Die jungen Menschen bringen sich in vielfältiger Weise kreativ 

ein. Mit kritischen Bezugnahmen auf politische, soziale, ethi­

sche und kulturelle Probleme in den näheren und ferneren Um­

gebungen. Mit geistlichen Impulsen. Mit persönlichen Stellung­

nahmen und konstruktiven Auseinandersetzungen. Mit musi­

kalischen und anderen künstlerischen Einlagen. Dabei sprechen 

sie nicht nur ihresgleichen an, sondern Menschen aller Alters­

und Bildungsstufen. 

Obwohl bewusst aktuelle Themen und auch unterhaltsame For­

men gewählt werden, sind der theologisch-inhaltliche Ernst und 

die Bereitschaft, Glaubensinhalte zur Sprache zu bringen, durch­

gängig präsent. So wird die Nachtschicht zu einem Ereignis 

evangelischer Verkündigung in kritischer Zeitgenossenschaft 

und gemeindlicher und gastfreundlicher Mitteilungsfreude. 

182. Nachwort 

Die Nachtschicht ist weit mehr als ein herausragendes Beispiel 

„offener und öffentlicher Kirche in der Stadt". Sie ist ein Ort 

und ein Ereignis, das inspiriert, das hilft, den christlichen Glau­

ben ernst zu nehmen, ihn froh zu bezeugen und - angeregt 

zum kritischen Nachdenken und zur Freude an geistlicher 

Freiheit- miteinander zu teilen. Die Nachtschicht der Kirchen­

gemeinde Obertürkheim fördert das Wachsen im Glauben und 

sensibilisiert für die Kräfte des Heiligen Geistes. Deshalb kom­

me ich sehr gern zu dieser ]\Tachtschicht. 
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